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Die Regierung Tiſo beſeitigt 


Wegen Gefährdung der Einheit des tſchechoſlowaliſchen Staates 


Prag, 10. März. In den frühen Morgenſtunden 
murde heute folgende amtliche Mitteilung bekannt⸗ 
gegeben: 

Das iſchechoſlowakiſche Verfaſſungsgeſetz über die 
ſlowakiſche Autonomie, die Vereinbarung vom 6. Okto⸗ 
ber 1938 zwiſchen den flowakiſchen Parteien in Zylin, 
die von der Zentralregierung akzeptiert wurde und als 
„Zyliner Vereinbarung“ bekannt iſt, jowie der Pittsbur⸗ 
ger Vertrag, auf den ſich die Slowaken im Kampfe um 
die Autonomie ſtändig beruſen, unterſtreichen überein⸗ 
ſtimmend, daß die Tſchechei, Mähren und die Slowatei 
einen gemeinſamen föderativen Staat bilden. 

Gegen dieſe Grundſätze ſind in letzter Zeit in der 
Slowakei Proſeſſor Bela Tuka und det Propaganda⸗ 
chef der ſlowatiſchen Regierung San o Mach auſgetre⸗ 
ten, wobei fie die Schwäche und Unentſchlaſſenheit des 
Premiers der ſlowakiſchen Regierung Dr. Tilo und 
anderer Miniſter mipbrasihten. | 

Dieſe Propaganda, die gegen die Einheit des tſche⸗ 
choſlowakiſchen Staates gerichtet war, hat in den letzten 
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Tagen ein Maß erreicht, daß die Zentralregierung und 
ber Präſident der Republik eine Intervention als wier⸗ 
läßlich erkannt haben, um den Geiſt und die Gültigkeit 
der flowakiſchen Autonomie zu bewahren. Ueberdies 
mehrten ſich infolge der Schwäche der flowaliſchen Ne: | 
gierung die Unruhen im flowakiſchen Lande. 

Aus dieſen Gründen hat der Präſident der Republil 
Dr. Hacha den Premierminiſter der Slowakei Dr. 
Tiſo, den Wirtſchaftsminiſter Pruzynſky, den Ver⸗ 
kehrsminiſter Durczanſky ſowie den Juſtizminiſter 
Dr. Banco ihrer Aemter enthoben. 
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Der bisherige Vizepremier der ſlowakiſchen Regie⸗ 


rung Sivak wurde zum Premierminiſter ernannt, 
während der Finanzminiſter Teplanſky ſein Amt 


behält. 

Dieſe Aenderungen beziehen ſich nicht auf die Zen⸗ 
tralregierung, wo weiterhin als Miniſter der Zentral⸗ 
regierung und Vertreter der Slowakei Dr. Sidor ſei⸗ 
nen Platz behält. Ebenſo find leine Aenderungen bei 
den ſlowaliſchen Delegationen in den gemeinſamen Ref: 
ſorts vorgenommen worden. 

Abſchließend wird in der Mitteilung betant, daß die 
obigen Anordnungen des Staatspräſidenten ausſchließ⸗ 
lich der Erhaltung der Einheit der tſchechoflowaliſchen 
Republik und die Sicherung der Ruhe und Ordnung zum 
Ziele haben. 

Amtliche Prager Kreiſe weiſen mit Nachdruck dar⸗ 
auf hin, daß die Zenträlreßlerung nach wie vor auf dem 
Standpunkt der flowakiſchen Autonomie ſtehe, was auch 
aus der Tatſache hervorgehe, düß die koenpromißloſen 
Autonomiſten Dr. Sivak und Dr. Sidor ihre Aemter 
meiter behalten haben. 


Tula und Nach verhaftet 
Hlinkla⸗Garde und SS aufgelöſt. 

Im Zuſammenhang mit der Abſezung Tiſos wird 
berichtet, daß Proſeſſor Tusa und der frühere Brose: 
gandaleiter Mach verhaftet worden jind, 

Ferner wurden durch eine Anordnung der Regie⸗ 


rung die Hlinka⸗Garde und die deutſche Schutzorganiſa⸗ 


tion als aufgelöſt erklärt. Die Entwaffnung der aufge⸗ 
löſten halbmilitäriſchen Organifationen iſt ien Gange. 


Hlinla⸗Garden und GS 


Das wahre Geſicht der Vorgänge in der Slowalei 


Preßburg, 10. März. In den Vormittagsſtun⸗ 
den wurde die Lage in Preßburg außerordentlich ge⸗ 
ſpannt. De Spannung wuchs noch, als bekanntgegeben 
wurde, daß in der ganzen Slowakei das Abhören 
ausländiſchen Rundfunkſendern verboten worden 
Die Tſchechen befetzten durch Militär alle Druckereien in 
der Stadt, auch die der Zeitung „Slowak“. Trotzdem 
murden maſſenhaft Flugzettel verteilt, die Proteſte ge⸗ 
gen die Tſchechen enthielten. 

Andererſeits wurde das deutſche Konſulat in a 
burg von Militär umſtellt, un Kundgebungen zu ver⸗ 
hindern. 

In Kaesmark wurden die Amtsräume der „Deut⸗ 
ſchen Partei“ vom Militär beſetzt. Eine Kundgebung, 
dei der ein Amtswalter der „Deutſchen Partei“ sprechen 
wollte, wurde von der Polizei zerſtreut. Wie verlautet, 
befindet ſich unter den Verhaſteten auch der frühere Un⸗ 
terrichtsminiſter Cermak. | 

Preßburg, 10. März. In Preßburg zeigt ſich 
immer mehr, daß die Entwaffnung der Hlinka⸗Garde 
durch die Tſchechen keineswegs gelungen iſt. Verſchredene 
große Abteilungen der Hlinka⸗Garde konnten ſich an ber- | 
ſchiedenen Punkten der Stadt verſchanzen, davon eine 
im Gewerbehaus. In den Nachmittagsſtunden lam es 


von 
fei 


dort zwiſchen der Hlinka-Garde und derpolizei zu cinen 
Feuergefecht. Nach den vorliegenden Meldungen wurden 
> Perſonen verletzt. Der tſchechiſchen Exelutive gelang es 
bisher nicht die Verſchanzungen der Hlinka⸗Gafdiſten 
einzunehmen. 

Preßburg, 10. März. In den Abendſtunden 
ſaͤmmelte ſich eine große Menſchenmenge vor dem Ge— 
bäude der „Deutſchen Partei“ an. Von den Anwefſenden 
ſturmiſch begrüßt erſchien Staatsſekretär Karmaſin 
und hielt an die Mengs eine kurze Anſprache. 

Es gehe nicht an, erklärte er, daß wäederum die 
alten Zuſtände der iſchechiſchen Vorherrſchaſt eingeführt 
werden. Er ſchloß mit den Worten: „Kameraden zu⸗ 
ſammenhalten! Mag kommen, was kommen mag!“ 


Nach dem Abſingen des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes, wäh: 
renddem auf dem Parteigebände die Fahne mit dem 
Hakenkreuz gehißt wurde, zogen die deutſchen Demon⸗ 
ſtranten vor das Preßburger Theater, 
mit der Hlinka⸗Garde eine Kundgebung veranſtalteten, 
bei der der Propagandaleiter Hauskrecht u. a. er⸗ 
klärte, daß die Zuſtände der lezten zwanz'g Jnhre nicht 
mieder einreißen Dürfen. Anſhliezend ſprach ein Ber: 
treter der Hliuka⸗Garde, der gezen dle tſchechiſche „Ge⸗ 
waltherrſchaft“ Stellung nahm. 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
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wo fie gemeinſam 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Note der flowaliſchen Landesregierung 
an die deutſche Reichsregierung 
Berlin, 10. März. Das Deutſche Nachrichten⸗ 

büro erfährt auf Anfrage von zuſtändiger Stelle, daß 

die Behauptung von der Abſendung einer Note der flo: 
makiſchen Landesregierung Tiſo an die deutſche Reichs⸗ 
regierung zutrifft. 

In Preßburg wurden nachmittags tſchecheuſeind⸗ 
liche Flugzettel verteilt, in denen gegen die neue, von 
Prag eingeſetzte Regierung Stellung genommen wurde 

Der Stabschef der Hlinka-Garde Karl Murgas 
könnte ſich der Verhaftung entziehen. Er erließ einen 
Aufruf an die Hlinka⸗Garde, in dem es u. a. heißt: 

„Heute in der Nacht wurde am ſlowakiſchen Volke 
der größte Verrat verübt, den die Geſchichte unferes Vol⸗ 
tes kennt. Eine „Clique“ von Verrätern, an deren 
Spitze der Reſtgutbeſitzer und Korruptionär Teplauſty 
ſteht, dringt aus Prag in die Slowakei ein und hat mit 
den jüdiſchen Schiebern und Bajonetten tſchechiſcher 
Söldner die Tſchechoſlowakei und das ſlowakiſche Volk 
dem tſchechiſch⸗bolſchowiſtiſchen Terror ausgeliefert. 
Teplanſty und Sivak, dieſe Schänder des Teſtaments 
Hlinkas, ſetzen ſich um den Preis der Freiheit des Vol⸗ 
tes in die Miniſterſeſſel. Teplanſty, Sivak, Buday und 
Sokol verrieten unſeren Eid, der lautet: Der Weg zurück 
iſt nicht möglich! Vereinigt euch mit den deutſchen Ka⸗ 
meraden der SS für unſere Slowakei gegen die Negie: 
rung und die tſchechiſchen Eindringlinge. Dieſe müſſen 
hinaus!“ 

Preßburg, 10. März. 
ſich eine Menge an der Brücke, die aus Preßbbrg auf 
reichsdeutſches Gebiet führt. Die Menge demonſtrierte 
gegen das Militär und die Gendarmerie. Sie brach zu 
wiederholten Malen in tſchechenfeindliche Rufe aus. Die 
Polizei und Gendarmerie fuhr dann in ſieben Autos 
heran und zerſtreute die Menge. Die Slowaken forde: 
ten daraufhin den Abzug des tſchechiſchen Militärs und 
die Uebergabe des Sicherheitsdienſtes an die Hlinka 
Gorde. 

In den ſpäten Abendſtunden ſah man Hlinke⸗Garde 
mit gefällten Gewehren durch die Straßen ziehen. 


Bahnhöfe und Postämter in der Slowalei 
militäriſch beſetzt 


Prag, 10. März. Im weiteren Verlauf der Er 
eigniſſe in der Slowakei haben tſchechiſche Truppen bi: 
Poſtämter und Bahnhöfe in allen größeren ſlowaäliſchen 

Die militäriſchen Aktionen leitet General 


Gegen 20 Uhr ſammelte 


beſetzt. 
3 3, der tſchechiſche Miniſter für Verkehrsweſen, in 
militäriſchen Eigenſchaft. Sämtliche Zeitungen, 
die die Nachricht von der Verhaftung der beiden ſlowa⸗ 
liſchen Führer Tuka und Mach veröffentlichten, ſind 
beſchlagnahmt worden. Ebenſo wurde im „Expreß“ ein 
Bild des Generals Eliasz durch den tſchechiſchen Zenior 
wieder entfernt. Aus Prag und aus anderen ſſchechi— 
ſchen Städten gehen zur Zeit Gendarmerieverſtärkungen 
nach der Slowakei ab. 


Orten 
Elia 
ſeiner 


Tſchechen werſen Militär in die Slowakei. 
Prag, 10. März. aus gut unterrichteter 
Quelle verlautet, befinden ſich weitere militäriſche Ver⸗ 
ſtärkungen auf dem Wege nach der Slowakei. 


Schwerer Verkehrsunfall in Prag 


Zwei Direktoren der Flugzeugwerke „Aero“ getötet. 

Prag, 10. März. Am Freitag kam es in Prag Au 
einem folgenſchweren Verkehrsunfall. Ein Perſonen⸗ 
kraftwagen, in dem ſich zwei Direktoren der tſchech'ſchen 
Auto- und Flugzeugwerke „Aero“ befanden, ſtieß mit 
einem Autobus zuſammen. Die beiden Inſaſſen wurden 
ſo ſchwer verletzt, daß ſie auf dem Wege ins Kranken⸗ 
haus ſtarben. Im Autobus wurden drei Perſonen leicht 
verletzt. 


Wie 


Jr. 40 


Die Lage in der Karpatho⸗utraine 


N Prag, 10. März. In Prager unterrichteten Krei⸗ 
ſen werden die Verhältniſſe in der Karpatho⸗Ukraine als 
noch keineswegs geklärt dargeſtellt. An Stelle des abg:- 
ſetzten Preſſechefs Dr. Komarinſky ſoll Ingenieur Flenko 
zum Preſſechef der karpatho⸗ukrainiſchen Regierung er⸗ 
nannt werden. Flenlo unterhält gute Beziehungen zu 
den Prager Stellen. . 
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Aus Chuſt wird gemeldet, daß die Entwaffnung der 


karpatho⸗ukrainiſchen Wehrorganiſation „Sic“ feines» 
ſallſſ vollſtändig durchgeführt werden konnte. 

General Prchala hat die Leitung des Sicherheits- 
weſens und ſeine übrigen Miniſterämter noch nicht über⸗ 
nehmen können, da der Chef der Kanzlei des abgeſetzten 
Miniſters Revay, Dr. Popovic, ſich geweigert hat, die 
Amtsräume in Abweſenheit des Miniſters Revay zu 
übergeben. Popovic hat darauf hingewieſen, daß Revay 
in nächſter Zeit nach Chuſt komme, und daß der Miniſter 
dann ſelbſt über den weiteren Verlauf der Angelegenheit 
entſcheiden werde. 


Nevay ausgeſchaltet. 


Chuſt, 10. März. Wie gemeldet wird, iſt Fedor | 


Revay vonvVorſitz der ukrainiſchen völkiſchen Einheits⸗ 
bewegung „UON“ enthoben worden. 


Die Lage in Spanien 


Madrid, 10. März. Entgegen den Berichten aus 
Bilbao, wonach die republikaniſchen Städte Murcia, Mi: 
cante und Cartagena ſich in kommuniſtiſcher Gewalt be⸗ 
finden ſollen und ferner in dieſen Städten Häuſer nie⸗ 
dergebrannt und geplündert wurden, wird durch „Union 
Radio“ um 21.30 Uhr amtlich mitgeteilt, daß auf dem 
ganzen Gebiete der Depublik Ruhe herrſche. Lediglich 
in Madrid herrſche noch die bisherige Lage, wobei die 
letzten Nachrichten auf eine Beſſerung ſchließen laſſen 
Der Verteidigungsrat hat von 17.30 bis 21 Uhr getagt 
und über die Lage und das auszuführende Programm 
beraten. 


Stürmiſche Kammerſitzung in Paris 


Paris, 10. März. Die Kammerſitzung, die am 
Freitag um 15 Uhr begonnen hat und die Frage der 
ſpaniſchen Flüchtlinge gewidmet iſt, begann in recht ſtür⸗ 
miſcher Weiſe. Kaum hate der erſte Redner das Wort 
ergriffen, es handelte ſich um den Sozialdemokraten 
Rous, jo hagelte es Zwiſchenrufe von der Rechten und 
von der Mitte, die ihrerſeits von den Sozialiſten und 
Kommuniſten nicht unbeantwortet blieben. Als dann ein 
Rechtsabgeordneter die Rednertribüne beſtieg, wurde er 
mit Lärm aufgeonmmen. Kammerpräſident Herriot 
hatte Mühe, die Ruhe wieder herzuſtellen. Er mußte 
mehrmals mit der Auflöſung der Sitzung drohen. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung wäre es beinahe zu Hand⸗ 
greiflichleiten zwiſchen den Rechten und den Kommuni⸗ 
ſten gekommen, als von der Rachten der Abgeordnete 
Marty als Mörder bezeichnet wurde. 


Hat Senator Hasbach umgelernt? 

Während der Ausſprache über den Staatshaushat: 
im Senat nahm auch Senator Hasbach das Wort, deſſen 
Anſprache von der Polniſchen Telegraphenagentur wie 
folgt wiedergegeben wird: f 

Senator Hasbach führt Klage darüber, daß di⸗ 
Landwirtſchaftsreform die deutſche Volksgruppe in den 
namentlichen Liſten berührt, daß das Schulweſen liqui⸗ 
diert wird uſw. 

„Wir ſind in dieſem Lande weder 
noch fremde Agenten“, erklärt Redner. „Wenn wir uns 
zu der Denkungsweiſe des Nationalſozialismus bekenn⸗ 
nen, ſo deshalb, weil ſie uns an unſer großes Volk bin⸗ 
det. Aber wir vermögen gleichzeitig dieſe Richtung mit 
der Loyalität gegenüber Polen in Einklang zu bringen. 
Die Frage der deutſchen Volksgruppe iſt ein innerpoliti⸗ 
ſches Problem, das nicht auf der Grundlage der Gegen⸗ 
zitigfeit gelöſt werden kann.“ 

Redner ſtellt fernerhin die Forderung der Rechts⸗ 
gleichheit auf und behauptet, daß ſich die Regierung von 
chauviniſtiſchen Elementen, die zur Verminderung der 
Volksgruppe aufrufen, fernhalten müßte. 

Die Hochſchuljugend möge ſich in den Hochſchulen 


Eindringlinge 


Fachkenntniſſe und Wiſſen aneignen, nicht aber durch 
Straßendemonſtrationen Zeit verlieren. 
Wir wollen für heute nicht darauf eingehen, wie 


Herr Senator Hasbach den deutſchen Nationalſozialis⸗ 
mus mit der Loyalität für Polen in Einklang bringen 
will. Wichtiger wäre für diesmal das Bekenntnis, daß 
„die Frage der deutſchen Volksgruppe ein innerpoliti⸗ 
ſches Problem iſt, das nicht auf der Grundlage der Ge⸗ 
genſeitigkeit gelöſt werden kann“. Dieſe Meinung haben 
wir gegen unſere Nazis wiederholt zum Ausdruck ge⸗ 
bracht. 

Hat nun der Herr Senator umgelernt, oder iſt der 
Pelniſchen Telegraphen⸗Agentur ein Irrtum unter⸗ 
laufen? 

Es iſt zu hoffen, daß Herr Senator Hasbach ſich da⸗ 
zu äußern wird. 
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Doltezeuung — Sonnabeno, den 11. Marz 1939. 


Senſationsprozeß 


in Beriailles 


Naſſenmörder Weidmann vor Gericht 


Paris, 10. März. Vor 
Verſailles begann heute mittag der mit großer Span- 
nung erwartete Prozeß gegen die ſechsfachen Mörder 
Weidmann, Million und Genoſſen. 

Die Angeklagte ſind beſchuldigt, im Jahre 1937 eine 
amerikaniſche Tänzerin, einen Autochauffeur, einen Häu⸗ 
ſermakler, eine Zimmervermieterin, ein elſäſſiſches 
Dienſtmädchen und einen Juden ermordet und beraubt: 
zu haben. Weidmann, der ſchon in Deutſchland mehrere 
Monate hinter Gittern ſaß und dann nach Frankreich 
emigrierte, lockte mit Unterſtützung ſeines Komplizen 
Million die Opfer unter irgendeinem Vorwand in die 
von ihm bei St. Cloud gemietete Villa La Voulzier. 
Dort töteten ſie dann die Opfer durch einen Revolver⸗ 
ſchuß in den Nacken und beraubten ſie. 

In dem kleinen Gerichtsſaale hat man den Ein⸗ 
druck, einem mondänen Ereignis beizuwohnen, denn die 


dem Schwurgericht in 


Damen ſind meiſtens in großer Toilette. Die Dauer 
der Verhandlung iſt auf drei Wochen vorgeſehen. 


Die Vernehmung Weidmanns brachte keine ſenſa⸗ 
tionelle Wiederholung der Ausſagen. Die Zuſchauer 
varen enttäuſcht. Weidmann hat plötzlich ſein Gedächt⸗ 
nis verloren und wollte ſich an nichts mehr erinnern. 

Im weiteren Verlauf der Prozeßſitzung verſuchte die 
Verteidigung Weidmanns, nochmals die Vorfälle darzu⸗ 
ſtellen. Durch geſchickte Fragenſtellung, auf die der 
Mörder keine Erläuterungen geben wollte, verſuchte die 
Verteidigung den Eindruck zu erwecken, als ob ſich ein 
geheimnisvoller Mann in der Villa verſteckt gehalten 
habe, den Weidmann durch Revolverſchüſſe warnen 
wollte und dem es auch gelungen ſei, die Villa ungeſehen 
zu berlaffen. 

Die Geſchichte von dem geheimnisvollen Unbekann⸗ 
ten, deſſen Namen Weidmann nicht angeben wollte, ſtieß 
jedoch bei dem Publikum und den Preſſevertretern auf 
Gelächter und Skepſis. Dies veranlaßte den Hauptver⸗ 
teidiger Mor o⸗sGiafferi zu der Erklärung, daß er 
nur ſeiner Pflicht genüge, die Wahrheit zu ſuchen. 


Wahl des Boiener Stadtpräfidiums 


In Poſen wurde die Wahl des neuen Stadtpräſi⸗ 
denten und des Vizepräſidenten durchgeführt. Nachdem 
die letzten Wahlen dort von neuem eine abſolute Mehr⸗ 
heit der Nationalen Partei ergeben hatten, konnten die 
endeliſchen Nationaliſten ihren Kandidaten, Rechtsan⸗ 
walt Dr. Celichowſki, zum Stadtpräſidenten wählen. 
Zum Vizeſtadtpräſidenten wurde einer der bisherigen 
leitenden ſtädtiſchen Beamten Dr. Nowicki gewählt, der 
ebenfalls Kandidat der Nationalen Partei war. 

Der bisherige kommiſſariſche Stadtpräſidten Ruge, 
der als Kandidat des „Lagers der nationalen Einigung“ 
aufgeſtellt wurde, blieb in der Minderheit. 

Die Beſtätigung des gewählten Stadtpräſidenten 
und Vizeſtadtpräſidenten obliegt nach dem Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſetz dem Innenminiſter; man rechnet damit, daß 
ſie erfolgen wird. 


Japan iſt ſehr verſtimmt 
über die engliſche China⸗Anleihe 


Tokio, 10. März. Die britiſche Anleihe an China 
lam am Freitag im japaniſchen Unterhaus zur Sprache. 
Außenminiſter Arita, der hierüber befragt wurde, er⸗ 
klärte, daß dieſer Schritt Großbritanniens eine Stär⸗ 
kung der chineſiſchen Regierung Tſchanglaiſcheks zufolge 
haben werde, womit eine mittelbare Unterſtützung durch 
England gegeben ſei. Die japaniſche Regierung erwäge 
allen Ernſtes in London einen Proteſtſchritt zu unterneh⸗ 
men. Weitere Anfragen zu dieſem Thema der Parteien 
des Unterhauſes laſſen deutlich eine Verſtimmung über 
die britiſche Anleihe erkennen, da dieſe, wie feſtgeſtellt 
wurde, eine antijapaniſche Haltung zeige und ſomit den 
Konflikt mit China in die Länge ziehe. 

Auch Miniſterpräſident Hiranuma äußerte ſich zu 
dieſer Angelegenheit. Er beſchränkte ſich jedoch in Be⸗ 
antwortung einer Anfrage, welche Maßnahmen die Re⸗ 
gierung England gegenüber unternehmen werde, ledig⸗ 
lich auf die kurze Erklärung, daß Japan alle Hinderniſſe, 
die der Fernoſtpolitik Tokios entgegenſtehen, beſeitigen 
werde. 


Lodzer Tageschronil 


Die Handſchuharbeiter verlangen Lohnerhöhung. 


Die Lodzer Handſchuharbeiter haben das bis⸗ 
her verpflichtende Abkommen gekündigt. Sie verlangen 
eine Lohnerhöhung von 20 Prozent. Für den 17. März 
wurde vom Wrbeitöinfpeltor eine Konferenz in dieſer 
Sache anberaumt. 

In der Tücherfabrik von Broncher in 
Zgierz war es, wie bereits berichtet, zu einem ſchar⸗ 
ſen Konflikt gekommen. Ein Vertrauensmann der Ar⸗ 
beiter war bei einem ſehr rigoros vorgehenden Meiſter 
vorſtellig geworden. Den Meiſter nahm die Fabrikver⸗ 
waltung in Schutz, die Arbeiter wiederum ſtellten ſich 


hinter ihren Vertreter und drohten mit Streik. Di: 
Firma reagierte darauf mit Ausſperrung. Auf einer 


Konferenz beim Lodzer Arbeitsinſpektor wurde eine 
Einigung erzielt. Die Arbeit wurde wieder aufgenom⸗ 
men unter der Bedingung, daß der Vertrauensmann 
keine Maßregelung erfahren dürfte. 

Die Abordnung der Lodzer Fabrikmeiſter 
begab ſich nach Warſchau, um an der vom Hauptarbeits⸗ 
inſpektor Klott einberufenen Konſerenz in Sachen des 
Sammelabkommens für Fabrikmeiſter teilzunehmen. Die 
Konferenz wurde auch von Vertretern der Induſtrie be⸗ 
ſchickt. 

Kontrolle der ausländiſchen Arbeitskräſte. 


Da Klagen laut wurden, daß viele Betriebe Aus⸗ 
länder beſchäftigen, ohne dazu eine behördliche Geneh⸗ 
migung zu haben, hat die Verwaltungsbehoͤrde 
Kontrolle der größeren Betriebe vondodz und Umgegend 
in dieſer Hinſicht angeordnet. 


eine 


1800 000 31. Baulredite für Lodz 


Von Jahr zu Jahr weniger, obwohl 60 Prozent 
der Lodzer Einwohner in Einzimmerwahnungen haufen 


Die Landeswirtſchaftsbank hat für die Stadt Lodz 
1939 Baukredite in Höhe von 1 800 000 Zloty angewie⸗ 
ſen. Das iſt bedeutend weniger als im vorigen Jahr, 
da die anfänglich eben ſo hoch angeſetzte Kreditſumme 
um 550 000 Zl. erhöht wurde und ſchließlich 2 350 000 
Zloty ausmachte. Das iſt herzlich wenig, wenn man 
bedenkt, daß 60 Prozent der Lodzer Bevölkerung in 
Einzimmerwohnungen hauſen und die Lodzer Woh⸗ 
nungsnot ſchon in Schulbüchern als abſchreckendes Bei⸗ 
ſpiel zitiert wird. 

Die diesjährigen Kredite ſollen diesmal wirklich 
nur an Bauunternehmer, die Kleinwohnungen bauen, 
zur Verteilung gelangen. Das ſtädtiſche Baukomitee 
wurde angewieſen, Anleihen nur für die Errichtung von 
höchſtens Dreizimmerwohnungen zu erteilen. Beſteht 
die Wohnung aus mehr denn drei Räumen, ſo darf die 
Geſamtfläche 80 Quadratmeter nicht überſchreiten. An⸗ 
leihen können auch für den Umbau großer Wohnungen 
in kleine, ſür Aufbau und Auffriſchungsarbeiten erteilt 
werden. 


Um die Verlängerung der RNadogoszezer Straßenbahn 
linie. 


Die Einwohner des Stadtteils Maryſin, Gemeinde 
Radogoszez, bemühen ſich um die Verlängerung der 
Straßenbahnlinie durch die Lagiewnicka⸗ bis zur So 
winſkiſtraße. Die Verwirklichung dieſes Planes ſtößt 
jedoch auf Schwierigkeiten, da die Linie auf Rado⸗ 
goszezer Gebiet, das zur Landgemeinde gehört, gelegt 
werden müßte, wozu die Lodzer Straßenbahndirektion 
keine Berechtigung hat. 


Feuer in einer mechaniſchen Weberei 


Geſtern morgen brach in dem dreiſtöckigen Fabril⸗ 
gebäude, Beſitzer Oſtrowſki und Zukerman, in der Ko⸗ 
sciuszko⸗Allee 10 ein Brand aus. Das Feuer entſtand 
in der mechaniſchen Weberei von Elias Cywia im drit⸗ 
ten Stock. Drei zu Hilfe gerufenen Züge der Feuerwehr 
konnten den Brand löſchen noch bevor er wirklich gefähr⸗ 
lich wurde. Der Schaden dürfte nicht allzu hoch ſein. 

In den Kellern des Reſtaurants „Tivoli“, 
Przejazd 1, gerieten geſtern infolge Ueberhitzung der 
Zentralheizung etliche Kiſten in Brand. Das Fener 
wurde von der Wehr in kurzer Zeit gelöſcht. 


Volizeirazsia 


Im Zuſammenhang mit den letztens ſich wieder 
mehrenden Einbrüchen, hat die Polizei geſtern nacht 
eine Streife durchgeführt. Alle Diebeshöhlen und Knei⸗ 
pen, in denen ſich lichtſcheue Elemente aufhalten, wur⸗ 
den durchſucht. 26 Perſonen wurden, verſchiedener Ver⸗ 
gehen verdächtig, verhaftet. 

In der Rzgowſkaſtraße wurde geſtern nacht der 41⸗ 
jährige Wladyſlaw Pawlak, wohnhaft Rembacka 21, 
von herumlungernden Strolchen überfallen und miß⸗ 
handelt. Der Mann wurde auf die Polizeiwache in der 
Rzgowſkaſtraße geführt, wo ihm ärztliche Hilfe zuteil 
wurde. 


— — 


Dreiſter Diebstahl! in der Stadtmitte 
70 Ühren geſtohlen. — Der Dieb gefaßt. 

Ein dreiſter Diebſtahl wurde geſtern nacht auf 
offener Straße in der Stadtmitte verübt. Ein Dieb 
uuetſchte in der Petrikauer Straße 70 das Schaufenſter 
des dort untergebrachten Juweliergeſchäftes „Manon“ 
ein und ergriff mit 70 verſchiedenen Taſchenuhren und 
verſchiedenen Schmuckſtücken die Flucht. Der Dieb wurde 
jedoch von Fußgängern und Polizei verfolgt und konnte 
mitſamt der Beute gefaßt werden. Der Wert der ge⸗ 
itohlenen Gegenſtände beläuft ſich auf 6000 Zloty. De- 
Dieb heißt Tadeusz Chojnacki und wohnt Polnaſtr. 11. 


At. 70 


Ihr Kind in den Abort geworfen 

Die Lodzerin Janina Nowak, ohne ſtändigen Wohn⸗ 
ort, hatte ſich vor einiger Zeit vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht zu verantworten, wo ihr wegen Beteiligung an 


einem größeren Diebſtahl die ſofortige Verhaftunz 
drohte. Sie entfloh deshalb noch vor der Urteilsverkün⸗ 


digung aus dem Saal und warf ihr zweiwöchiges Kine 
in die Kloake des Hauſes Batorego 1. Die Tat wurde 
jedoch bemerkt und das Kind gerettet. Die unmenſchliche 
Mutter wurde verhaftet. 


— 


Einige Verkehrsunfälle. 


Ecke der Moniuszli⸗ und Petrikauer Straße fuhr 
ein Militärauto gegen die Droſchke des Rywan Miller, 
Lagiewnicka 47 wohnhaft. Das Pferd wurde verletzt, 
die Droſchle beſchädigt. Der Kutſcher kam mit heiler 
Haut davon. a 

In der Rzgowſkaſtraße ſtürzte aus einer in voller 
Fahrt befindlichen Straßenbahn der 63 Jahre alte An⸗ 
toni Marczyk, wohnhaſt Korzeniowſkiſtraße 13. Er 
mußte mit allgemeinen Körperverletzungen ins Kranken⸗ 
haus übergeführt werden. 

In der Pabianickaſtraße fiel der 43jährige Fuhr⸗ 
mann Staniſlaw Müller aus Pabianice von feinem 
Wagen und trug einen Bruch des rechten Oberarmes da⸗ 
von. Er wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


— — 


Lodzer Theaterdirelloren vor Gericht 


Im Lodzer Bezirksgericht wurde geſtern die Beru⸗ 
fungsklage der Lodzer Theaterdirektoren Ka⸗imierz 
Wroczynſki und Hugon Morpyeinſki verhandelt, die von 
Staroſteigericht wegen Nichtabführung der den Schau 
ſpielern abgezogenen Verſicherungsgebühren in Höhe von 
4100 Zloty zu je 300 Zloty Gelsſtrafe verurteilt worden 
waren. Die Direltoren entſchuldigten ihr Vergehen mit 
Geldmangel, der gezwungen habe, den Schauſpielern di» 
Gehälter in 10 Zlotyraten auszuzahlen. Das Defizin 
habe 117 000 Zloty betragen. Dir. Wroczynſki wurde 
die Geldſtraſe auf 200 Zloty oder 20 Tage Haft herab⸗ 
geſetzt, der künſtleriſche Leiter der Theater Morsciniti 
erhielt 20 Zloty Geldſtrafe oder 2 Tage Haft. 


Sie zertrümmerten einen Straßenbahnwagen. 


Am 9. Oktober 1938 kam es Ecke Pomorſla- und 
Morſkaſtraße zu einem ungewöhnlichen, Aergern:: erre⸗ 
genden Zwiſchenfall. Waclam Kozlowſki und Felix 
Smigielſki kehrten in weiblicher Begleitung heim, als 
fie von etlichen betrunkenen Strolchen angerempelt wur⸗ 
den. Den Säufern, den von den beiden Männern heim⸗ 
geleuchtet wurde, kam ein Haufe von derſelben Gilde zu 


Hilfe. Für die Angegriffenen wiederum ergriffen Fuß⸗ 
gänger Partei. Doch blieben die Strolche Sieger. Die 
Leute flüchteten in einen am Straßenende ſtehenden 


Straßenbahnwagen. Die Angreifer wichen jedoch nicht 
und zerſtörten in ihrer Wut den Wagen. Erſt eine Po⸗ 
lizeiabteilung ſtellte die Ruhe wieder her. Zehn ber 
Raufbolde — die anderen konnten nicht ermittelt wer: 
den — hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu 
verantworten. Es find dies: Waclaw Kozlowekt, Felix 
Smigielſki — alſo auch die Verteidiger wehrten ſich mit 
Teilen des Straßenbahnwagens — Joſef und Jan Bur- 
chardt, Jan Foll, Kazimierz Pſyk, Henryl Pſyf, Hugs 
Arndt und Henryk Wienckowſki. Es wurde eine Menge 
Zeugen verhört, jo daß das Urteil erſt Montag nochmi⸗ 
tag erfolgen wird. 


Schreclſches Verbrechen aufgedeckt 


Die Lodzer Staatsanwaltſchaft unterſucht gegen⸗ 
mörtig ein vor kurzem im Dorſe Kaly bei Kut no auf⸗ 


gedecktes Mordverbrechen. ;® ’ 
Am 15. Februar 1939 verſchwand plötzlich der 30: 


jährige Jan Sierant, ein Bauer, der mit ſeinem Schwie⸗ 
gervater Wladyſlaw Gralik auf einer Wirtſchaſt ſaß. 
Sierant war ſpurlos verſchwunden, bas man beim Oeff⸗ 
nen einer Miete des Gutes Wola Qlszowa auf ſeine 
Leiche ſtieß. Es war erſichtlich, daß! Sierant durch h einige 
Axtſchläge erwordet worden war. Als Täter wurde der 


Schwiegervater des Ermordeten Gralik verhaiter, der 
ſich auch zur Schuld bekannte. Gralik hatte oft Streit 


mit Sierant, der jähzornig war und oft grundlos Streit: 
vom Zaune brach. So auch am Mordtage, während we! 
chen Streits der Totſchlag durch Axthiebe erfolgte. Die 
Leiche wurde mit Hilfe von Frau und Tochter (Sierants 
Ehefrau) zur Miete getragen. Später wollte Gralik die 
Leiche vierteilen und an verſchiedenen Stellen vergraben, 
dem aber nicht dazu. 
Im Zuſammenhang mit dieſer Mordtat wurde der 
Behörde das geheimnisvolle Verſchwinden des Bruders 


des Mörders Gralik in Erinnerung gebracht, der ſeit 
1917 ſpurlos verſchwunden iſt. 
Den Schwager niedergeſchoſſen. 
Im Dorfe Burzenie, Kreis Sieradz, kam es zwi⸗ 


ſchen einem Wojciech Lechowiez und ſeinem Schwager 
Juſef Kolodzieczyk des öfteren zu Streitigkeiten, da Ko: 
inbztejezuf ſich von feiner Frau, der Schweſter des Leche 


wicz, getrennt und ſeine Freundin, eine ge vii: Ken⸗ 
dzierfka, zu ſich ins Haus genommen Hatte. Jö hrend 
eines ſolchen Wortwechſels ſchoß Kolod zieſcz of feiner 


Schwager nieder. Der Verdundete wurde in ſcyverem 


brett geklettert. 
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Bollögeitung — Sonnabend, den 11. März 1939. 


Zuſtande nach Lodz ins Krankenhaus übergeführt. Kolo⸗ 
dziejczyk wurde verhaftet. 


Teuer bezahlte Schwarzſahrt. 


Strecke Petrikau—Radomfko ſprang in der 
Dorfes Gajowka der 34jährige Staniſſa v 


Auf der 
Nähe des 
Marciniak, 
gen wollte, aus einem Güterzug und geriet unter die 
Räder, die ihm beide Beine abſchnitten. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
H. Duszliewicz, Jgierſta 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ita 24: W. Now inmita, Mac Wolnosci 2; A. Pere man, 


Tegielnjana 32: J. Crmer, Wolczav'ka 37: W. Donie⸗ 
lecli, Petrilauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 41; 


K. Kempfi, Karolewfla 48. 


Bielitz-Biala u. Nengebung 
Genoſſe Johann Schubert ein Sechziger 


Am Sonntag, dem 12. März d. I., feiert Genoſſe 
Johann Schubert aus Altbielitz feinen 60. Geburstag. 
Aus dieſem Anlaß werden ihm ſeine zahlreichen Freunde 
und Genoſſen die Herzli ichſt ten. Glückwünſche darbringen. 
Genoſſe Johann Schubert kann auf einen exeignisreichen 
Lebenslauf zurückblicken, wobei ihm manche Schlckſals⸗ 
ſchläge nicht erſpart blieben. 
Nach beendeter Schulzeit 


wendete ſich der junge 
Schubert der Metallbrande zu und er war im Betriebe 
der Firma Joſephi in Bielitz durch viele Jahre als 
Schloſſer und in den Vorkriegsjahren als Monteur be⸗ 
ſchäftigt. Auf einer Monteurreiſe nach der Türkel über- 
raſchte ihn der Weltkrieg im Jahre 1914 und er wurde 
mit den übrigen Ausländern in der Türkei durch lange 
Zeit interniert. Nach ſeiner Heimlehr widmete er N 
wieder ſeinem Berufe, bis er beim Ausbruch der großen 
Weltkriſe im Jahre 1930 gleich vielen andern entlaſſen 
wurde. 
Genoſſe Schubert gehörte ſeit vielen Jahren als 
Mitglied ſeiner Berufsorganiſation an. In der politi⸗ 
ſchen Organiſation iſt er noch heute ein wackeres Mit- 
glied und unterſtützt auch die Bildungsvereine, wie den 
Arbeitergeſangvere in „Gleichheit“ und den Verein „Ar⸗ 
beiterheim“ in Altbielig. Er iſt auch ein langſähriger 
Awonnent der „Volksſtimme“. Der freiwilligen Feuer⸗ 
mehr in Altbielitz gehört er ebenfalls durch viele Jahre 
els eifriges Mitglied an, wo er auch als langiährige: 
Vorſtandsmitglied tätig iſt. Dei den Gemeinderats⸗ 
wahlen im Jahre 1925 wurde er von der ſozialutiſchen 
Kandidatenliſte gewählt und übte das Mandat durch faſt 
zwei Gemeinderatskadenzen aus. Als er den 
eines Gemeindedieners übernah hm, den er bis heule auf 
das gewiſſenhafteſte erfüllt, legte er ſein Mandat nieder. 
Der Jubilar iſt als pflichttreuer und gewiſſenheften 
Menſch bekannt und geachtet. Auch wir ſchließen uns 
den zahlreichen Gratulanten an und wünſchen ihm noch 
durch viele Jahre die beſte Geſundheit und Niſagkens, 
damit er ſich der Allgemeinheit und Aach ſeiner Familie 
noch lange Zeit widmen kann. 


— — 


Entloffungen im Trzynletzer Eſſenwerk 


In dieſer Woche wurde eine größere Anzahı Arbe:⸗ 
ter im Eiſenwerk zu Trzynietz entlaſſen. Ohne Angabe 
von Gründen mußten die betroffenen Arbeiter ihre Ar⸗ 
beitsſtätte ſofort ver! aſſen. Als Sie Entlaſſenen zur 
Schacht kamen, fanden ſie ihre Kotrolllarten nicht mes 

vor. „got Lohnbäro warde ihnen mitgeteilt, diß ſie die 
itsſtä nicht mehr betreten dürſen. Un 5 den 
etwa 50 E utlaſſenen befinden ſich auch Deut Hide. Es geht 
das Gerücht um, daß noch weitere Exkaſſungen bevor⸗ 


N 
Poſten 


— 


Oberſchleſien 


Während der Arbeit nom 


In Kattowitz wurde in der Großwäſcherei 
der Franzöſiſchen Straße der Arbeiter Max 
220 Volt ſtarken Lichtſtrom getötet. Jaguſch war ia 
einem Keſſel mit dem Abſchlagen des Keſſelſteins beſchäf⸗ 
tigt. Dabei leuchtete er ſich mit einer Glühbirns. 
Offenbar war die Litze beſchädigt, und der menſchlich⸗ 
Körper ſtellte in dem ſeuchten Eiſenkeſſel einen gute, 
Leiter dar, ſo daß Jaguſch einen heftigen elektriſch e 
Schlag erhielt. Die Brandwunden waren jo ſchwer, daz 
der Unglückliche auf der Fahrt zum Krankenhaus 
Wagen der Rettungsbereitſchaft geſtorben iſt. 


Strom getötet. 
an 


rin 


Todesſturz eines Kindes aus dem zweiten Stoll. 


In Rudy Piekar im Kreiſe Tarnowitz ere onete 
ſich in der Familie Nowak ein ſchwerer Un» fall 
Während die Mutter in derkiche das Mittageſſe hte, 
war das dreijährige Söhnchen der Familie aut: "ters 
Das Fenſter war offen. Plön per⸗ 


lor der Kleine das Gleichgewicht und ſtürzte s dem 
zweiten Stock in den Garten. Das verung . Rind 


nurde nach Tarnowitz ins Kreiskrankenhaus gechafft, 
doch hatt es leider jo ſchwere Verletzungen erlitten, daß 
es bald nach der Einlieferung ſtard. 


— 


der unentgeltlich in ſein Heimatdorf gelau⸗ 
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Jaguſch vom 
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Sport 


Die Letten verloren auch in Chorzow. 


Dei lettiſchen Ping⸗Pongſpieler trugen ihren vier⸗ 


ten Kampf in Polen in Chorzow gegen die Auswahl⸗ 
mannſchaft von Oberſchleſien aus. Das Treffen endete 
wieder mit einer knappen Niederlage von 5:4 für die 


Gäſte. 
Die morgigen Fußballſpiele in Lodz. 
Am morgigen Sonntag wird auf den Loder Fuß⸗ 


ballplätzen ſch on Hoch betrieb herrſchen. Es ſind nicht 
weniger als 5 Spiele vorgeſehen, und zwar: 
LKS⸗Platz, 15 Uhr: Union⸗ Touring — Polonia 

(arſchau] 

SKS⸗Platz, 11 Uhr: Ses — Sp. u. Ty. 

Widzew⸗Platz, 11 Uhr: Widzew — Wima; 15.30 
Uhr: Zjednoczone — WKS 

Sokol⸗Platz, 11 Uhr: Sokol — Huragan. 

In Pabianice findet auf dem Sokol⸗Platz um 11 
Uhr vormittags das Meiſterſchaftsſpiel Sokol — UT Ib 


ſtatt. 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 12, März 1939. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Frühlonzert 8,45 Krönungsſeier des Papſtes 
13 Aus Schriften von Pilſudſki 13,15 Konzert 15 
Arbeiterſendung 16,30 Klavierrezital 17,20 Ve⸗ 


ſperkonzert 19,30 Geigenwerke 20,10 Sport 20,15 
Abendnachrichten 21,20 Zur Unterhaltung 21,50 
Rundfunk für alle 22,45 Sport aus der Deutſch⸗ 
landhalle. 

Nattowitz 
14,40 Mitteilungen 14,50 Für den Bauern 19,30 
Volkslundliche Sendung. 

Königen a (191 (Oz. 1571 M.) 
6 Ha lzert 8 Alte und neue Märſche 10,45 
Haydn: Sinfonie 11,30 Orgelmuſik 11,50 Hel⸗ 
dengedenktag 14 Lieder 16 Konzert 18,45 Hör⸗ 
ſpiel: Der Goldhelm 20,10 Muſik am Abend 22,0 


Kleine Nachtmuſik 23 Zur Unterhaltung. 


Breslau. 


14,30 Lieder 
22,30 Konzert. 


11,50 Heldengedenktag 16 
20,10 Großes Konzert 

Wien (ne iz. 5907 M.) 
11,50 Hel ddengedenktag 16 Wehrmachtkonzert 20,10 
Großes Abendkonzert 22.30 Nachtmuſik. 


Konzert 


Unterlaltungskonzert aus Lodz für ganz Polen. 


Der Verein der Pfadfinder beim Kopernikus⸗Gym⸗ 
naſium veranſtaltet heute, Sonnabend, um 20 30 Uhr 
in, Sängerhauſe ein Unterhaltungskonzert, deſſen erſter 
Teil vom Lodzer Sender auf der allpolniſchen Welle 
übernommen wird. Am Konzert werden teilnehmen: 
Barbara Koſtrzewſka und Mi erzyflaw Saleeki. 


Uebertragung aus der Deutſchlandhalle. 


Morgen, Sonntag, finden in Berlin in der dorti— 
gen Deutſchlandhalle große internationale leichtathle⸗ 
liſche Wettkömpfe ſtatt, an welchen auch Kuſoeinſki, Gon⸗ 
ſowſli, Danowki und Moronezyt teilnehmen werden. 
Cine Reportage von dieſen Wettbe werben wird der pol⸗ 
täſche Rundfunk morgen, Sonntag, um 22.45 Uhr, 
durchgeben. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei polens 


Verband der Ardeſter u. Arbeiterinnen der Jextilinduſrie 
Peiens, Deuiſche Notsitune Lodz 

Am Sonntag, dem 12. März 1939, ſindet um 9,30 

Uhr im erſten Termin und um 10 Uhr morgens im zwei⸗ 

Termin im Verbandslokale Vandurſkiſtraße 15 die 


Jahres⸗Generalverſammlung 


zer Abteilung mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Protokollverleſung, 2. Berichte: a) des Varſigen⸗ 
zen, b) des Sekretärs, c) des Kollegiumgerichts, d) der 
Meviſionskommiſſion; 3. Wahlen der neuen Inſtanzen; 


4. Allgemeines. 


— 1 
ten 
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Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder iſt Pflicht. 
Eintritt nur gegen Vorz e des Mitgliedbuches 
Beranſtalluna 
Preispreſerence in Lodz⸗Zentrum. Am Sonnabend, 


dem 11. März, ab 8 Uhr abends, 


veranſtalten wir im 
Teutſchen Arbeiterheim, 


Bandurfſkiſtraße 15, einen 
Preispreference, zu welchem wir alle Liebhaber dieſes 
Spieles eimaden. Der Vorſtand. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Erbach i S-ka 

Lödt, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnietwa 
Otto Abel 
Udpowiedzialny za catosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl inz Emil Zerbe 


Sp. 2 o. o. 


Ar. 70 


en Die Liebe ſiegt % MUS 


——— Roman von Metzger auumm, numme S 
inmmnmmmmmmmmmununmmmmuunununununmumemmmm 


(25. Fortſetzung) 

Ferne Bilder ſtiegen auf. Sie gedachte ihrer zwei⸗ 
ten Brautzeit. Tiefe Neigung hatte einſt die verwöhnte 
aber arme Fabrikantentochter, die Witwe des Studien 
lalcs, zu dem reichen Bankdirektor geführt, der ihr un— 
ter all den Bewerbern als der Bedeutendſte, Verehrung? 
würdigſte erſchienen - war. Sie hatte ihn geliebt mit der 
Kraft und der Leidenſchaft ihrer vierundzwanzig Jahre 
— liebte ihn während der nun ſechsundzwanzig Jahre 
währenden Ehe, war beſeelt von unerſchütterlichene Ver⸗ 

rauen auf jein Streben und Können. Sie bewunderte 
den ernſten, zi jelbewußten Mann und glaubte an ihn. Er 
Zzngab ſie mit Reichtum und Wohlleben und diente in 
ſeiner ſtillen, wortkargen Art ihr als der einzig Gelieb— 
ter. Er war aufmerkſam, niemals unhöflich und be: 
herztibte ſie, ohne daß fie es ſpürte. 

Sie hatte viel Zeit, über ihre Ehe nachzudenken. 
war oft leidend und empfand es als wohltuend, daß 
er ihr alle Bequemlichkeiten, die eine verwöhnte Frau 
bean 'pruchte, bot, ſie in teure Bäder und zu berühmten 
Merzten ſchickte. Sie war Io auf ihn, da er dank ſei⸗ 
ner ä! higkeiten zu Ehren und Reichtum gelangte. Dar⸗ 
über vergaß ſie, daß er ſelbſt ſich ihr ſehr wenig widmete, 
daß er nur ſelten zu Hauſe war. 


— — —ä6— 


Sie 


luch daß er Baron Olfers als Schwiegerſohn will⸗ 
kommen hieß, erſchien ihr als ein Zeichen ſeiner Güte 


und ſeines Verſtehens, denn er hatte wohl hin und wie⸗ 
der geäußert, er würde gerne einen e in 
ſein Haus aufnehmen. Sie glaubte nur das Cine: er 
wollte Annemarie glücklich ſehen. Und dafür war ſie ihm 
danf bar. 


— 


Tonfilm ⸗Kino 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 141⸗22 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 r 
Anfang der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Heute u. folgende Tage 


Andrzeja 17 um 7 Uhr abends unſere diesjährige 


mit n Tagesordnung ſtatt: 

Protokollverleſung, 2. 
rers, der Settionen und der Repiſionskommſſion, 
Eruennung zu Ehrenmitgliedern, 
der Verwaltung, 6. Neuwahlen, 7. 


Freie Anträge. 


Sollte die Generalverſammlung im erſten Termin wegen ungenügender Be; 

fo findet dieſelbe im zweiten Termin 

obends ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder ſtatt. 
Um unbedingtes Erſcheinen aller Mitglieder wird dringend gebeten. 


Warum 
ſchlafen Sie 


teiligung nicht zuſtandekommen, 


(Landſchaften 


Verlauf v. Bildern u. religiöſen) ſowie 
Bildereinrahmungen 


in eigener Fabrik Billige Preiſe! 
Leiſtenfabrit 


Wanda Waliszewska 
_Kilinskiego 132 (ecke Glswna) Tel.! Tel. 24595 


F HEILANSTALT : wi Stroh? 6 uhr abends 
Sie unter günfti 
nnn, || gar auto 
+ mit ſtändigen Betten für Aranle auf ge ar 2 — & ü 
2 Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ wie bei darsabiung, Operette: 
2 ungen⸗ and Afihina⸗Leiden $ | e r de 0 
3 Beitilauer 67 Tel. 127:81 % | von ihnen empfohlenen 
R Von 9-3 und 5½—8 2 Auch G ee 
0 Daſelbſt Roentgenkabtnett für ſämtliche 2 — — * und Stüdle 
2 Durchleuchtungen und Aufnahmen 4 betemmen Sie. in feinſter 
und foltdejter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Dr. J. NADEL Kaufzwangl! 
Frauen-⸗ Krankheiten und Gebnetshilfe Beuchten Sie genau 
Andrzeia 4 Nel. 28 ER die Adreſſo: 
Gmpfä un 3—5 d vo — r aben 
Suwfangt nan » ngt von un n Tapezierer B. Weiß 
Dr. med. Dr. med. WOEKOWVSKI | @ientietolee 18 
Front. im Raben 


Cegielniana 11 Lel. 238:02 


! 

Spogialaegt für Haut- Harn n. Geſchlochtsteankbeiten | 
oimpfänugt von 8—12 und 4—0 Uhr abends | 
an Sonu und Jeiertagen von 9—1 Uhr 


Kirchlicher Anzeiger 
Matthäus Kirche. Sonntag, iv Uhr vorm. Hauptgottes 
dienſt mit hl. Abendmahl P Löffler. — Von 330 Uhr nachm. 
Kindesgottesdienſt. P. Berndt 
von 3.80 — 5 Uhr nachm. werden die 
P. Pic, Richter. 


Taufen volzogen ven 


Die Erzählung 
RA R | ET A erschütterte Millionen Beier Millionen Zuschauer erſchüttern 


nach dem vielgeleſenen Week der HELENE MNISZEK 


LIDIA WYSOCKA 


Verein deutſchſprechender Meifter und Arbeiter 


Heute, Sonnabend, den 11. März, findet im eigenen Vereinslokale 


Generalverſammlung 


de Der Verwaltung, des Kaſ ſie⸗ 
3. Auszeichnung für Eifer und 
4 Schaffung eines Krankenfonds, 5. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 11. März 1939. 


Schwiegerſohn im Familien⸗ 
kreis zu Tiſch und bot alles auf, was dazu diente, den 
ſoliden Reichtum des Hauſes zu zeigen. Frau Ediths 
Geſchmack und Frau von Rehbergs kluge, zurückhaltend 
Art schützten davor, daß dieſer Empfang protzig wirkte 
Man zeigte die Koſtbarkeiten des Hauſes in einer ge 
ſchickten, anheimelnden, wenn auch augenfälligen Weiſe 


Man erwartete den 


Während Frau Edith ſich ankleidete, ſaß Baron 
Olfers mit Clara von Rehberg und dem Bankdirektor 
im Salon in lebhaſtem Geplauder. Die Unterredunz 


der beiden Männer, die bei der Wahrung des geſellſchaft 


lichen Charakters doch ein geſchäftliches Gepräge trug, 
war zu aller Zufriedenheit ausgefallen. Herr Winter 


hatte ſeiner Tochter nicht nur eine koſtbare Ausſtattung, 
ſondern auch eine ſehr ſtattliche Mitgift ausgeſetzt, deren 
Zinſen ſo groß waren, daß eine ziemlich anſpruchsvolle 
Frau davon leben konnte. 

Ein wenig erhitzt trat Annemarie ins Zimmer. Mit 
särbicher Innigkeit küßte ihr Baron Olfers die ſchmale 
Rechte 

„Meine ſüße, kleine Braut“, ſagte er leiſe und mit 
verhaltener Wärme. 


Obgleich Annemarie dieſe Anrede etwas abgebraucht, 


ſand, blieb doch ſein zärtlicher Ton nicht ohne Eindruck; 
es cifreuten ſie auch die frohen Geſichter ihrer Angehö— 
eigen, die dieſe Wahl begünſtigt hatten. Selbſt der 
ſonſt jo. ernſte Vater war in beſter Stimmung, To daß 
ſein trockener Humor, der einſt dem jungen Bankbeam⸗ 
ten eigen war, ihm viele begeiſterte Zuhörer ſchuf. 

Baron Olfers ſand Annemarie, deren unnatürliches 
Rot der Wangen ſich bald in Bläſſe verwandelte, reiz⸗ 
voller denn je. Er drückte ihr oft verſtohlen die Hand 
und ſah ſie heiß und innig an. 

„Er wendet feinen Blick von Frau 
Edith glückſtrahlend feſt. „Er wird ſehr 
glücklich machen.“ — 


ſtellte 
Kind 


ihr“, 
mein 


In den Hauptrollen: 
INA BENITA 


FERTNER — JÖZEF ORWID 


Entlaſtung 


um 8 Uhr 


Sonntag, den 12. März 


Noch 
das eine Nal 


Baptiten: Hizdye, Nawrot 37. Soun tag 10 Uhr Pr edigtgot- 
tesdienſt Pred Lück 
Asgomita 43 Sonntag, 10 Uhr vorm. Piedigtgottesdlenſt 


nach. 2.39 Sonntagsſchule u. Bibelllaſſe 
Amenowffieg080. Sonntag, 10 Uhr vorm, Prediglgottes dient 


WEODZIMIERZ LOZINSKI 


der ‚Sim 


MIECZYSLAWA CWIKLINSKA 
STAN. WYSOCKA — TAMARA PASEAWSKA — WITOLD ZACMAREWICZ 
BOGUSEAW SAMBORSKI 


THEATER- VEREIN 


‚Sängerhaus" 11 Listopada 21 


Wegen beionderen Erfolges: 


Karten von 1—4 Zt. im Vor- 
verkauf in der Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150. 


4 


Tante Clara war es eine große Beruhigung, dag 
beim Eſſen alles vorzüglich klappte, der Wein wohl tem⸗ 
periert war und die Unterhaltung beſtens im Fluß. 


Brautpaar an. Als Frau Edith 
dabei den Gatten anſah, ſchimmerte es feucht in ihren 
ſchönen Augen. Die Leiden ihrer Ehe, jene Stunden, 
da ſie krank gelegen, wenn der vielbeſchäftigte Gatte ſpät 
nach Hauſe kam und ſo oft keine Zeit fand, ſich der Gat⸗ 
in zu widmen, verſanken. Auch jene Stunden der Aus 
einanderſetzungen, die ein Beugen ihres Willens zur 
Folge hatten. Er war durchaus Herrſchernatur und ſor⸗ 
derte ein vollkommenes Anerkennen ſeiner Anſichten. 
Jetzt dachte Frau Edith nicht mehr daran; jetzt fühlte ſie 
nur ein ruhiges, geſichertes Glück an der Seite des 
Mannes, den ſie ſich aus Liebe erwählt hatte. 


Man ſtieß auf das 


zitterte in 
dem 


dem Eſſen 
Alleinſein 


Als man ſich nach erhob, 


Annemarie eine Furcht vor dem mit 
Verlobten. Sie hatte Angſt vor ſeinen Küſſen, empfand 
die Sehnſucht nach heißen Zärtlichkeiten, die in feinen 
vom Wein leuchtenden Augen ſtand, als Qual. Aber 
run gibt es kein Wehren mehr — dachte fie — nun bin 
ich ſeine Braut, werde ſeine Frau. 

Im Wintergarten nahmen ſie den Kaffee. Der 


Bankier ging wieder in die Bank, und Frau Edith, die 
den Mittagsſchlaf nicht entbehren konnte, zog ſich in ihre 
Zimmer zurück. Dadurch fühlte ih auch Clara von 
Rehberg überflüſſig und verließ mit dem Be merken, 
nach dem Perſonal ſehen zu müſſen den Raum. 

Axel Olfers Küſſe waren heiß. 

„Endlich“ — flüſterte er leidenſchaftlich. „ 
habe ich mich nach dieſem Augenblick geſehnt!“ 


72 
2 
8. 


In Annemarie war nur ein ſchwaches Wehren, dene 
(Fortſetzung folgt.) 
ZN 


ſie mußte ſich abfinden. 


ANTONI 


Dr.medJ.Pik 


Nerven: Araniheiten 
Spe zialarzt für nerndfe 
Störungen der geſchlecht⸗ 
lichen Potenz und der 
Gemütsverfaſſung 


Al. Kosciuszli 27 
Tel. 17550 


Empfangsſtunden 
von 5—7 Uhr abends 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spezialarzt 
für Haut⸗, veneriſche 
und Serualratſchlũae 


Marutowicza 9 Uel. 128-98 


Empf. 10-12 und 5—7 Uhr 


Das 
Radio 
verſagt. Die Urſache unter⸗ 
ſucht koſtenlos ein von der 
Radio ⸗Ausbeſſerung⸗Sta· 
tion, Andrzeſa 4, ausge⸗ 

ſchickter Spezialiſt. 


eee 
. 

11.80 Sonntagsſchule und Bibelklo ſſe. 

Ruda Pabian Alezandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre: 
digtgoltes dient, anſchl. Abendmahlfeler P. Gutſche 

Pabianjee, Limanowſkiego 31 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre 
digtgoltedienft 


Tel. 177-86 


